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Die wiederholten Rufe „Mörder“ bei fahrläſſiger Tötung; die R.  Ue

des Fabrikanten, der ſich ſelbſt dem Gerichte ſtellen will und der Todes
ſtrafe entgegenſieht. Der teilweiſe Gebrauch des Dialektes In der Erzählung,iſt von großer Wirkung; die Löſung befriedigend; denn Maria, die verzweifelndeArbeiterfrau, lernt zuletzt ott mehr liehen als ihren (Ueren Mann und
verzeiht nach eftigem inneren Kampfe dem „Mörder“. — Die BemerkungenBetreff der Beichtpraxis des jungen Geiſtlichen könnten nach unſererAnſicht unterbleiben, zuma eine Uebung zu ſeinem großen Seelen
eifer nicht paßt

Druck und Ausſtattung befriedigend die zweite Erzählung rechtempfehlenswert.
Teſch Joh Schuseik.

45) en und Wirlen des ehrwürdigen Dieners ottes
Vinzenz alloti, *  er der Pallotiner Miſſionskongregation.Von Leonz Niderberger, Komtur des pã

ſchen Gregoriusordens. Mit
kirchlicher Druckerlauhnis 8⁰ VII und 367 Limburg Lahn 1900
Verlag der Kongregation der Pallotiner. 2.40 2.88

m vorliegenden Buche iſt das intereſſante und erhauende (ben des
er der Pallotiner enthalten, einn ahrhaft modernes Prieſterleben. Hier
können wir lernen auch In unſeren Verhältniſſen Erſprießliches, 10 Großes
zur Ehre Gottes und zum Heile der Seelen zu wirken. Freilich iſt auch
für dieſes Leben der Grundſatz anzuwenden: Nolite GOnformari huie
Saeculo. Be aller und bei allem Mitleid mit den Sündern
ehen btr hier eine Prinzipienfeſtigkeit, Pie ſie 2 der innigſte Anſchluß

die Kirche In allen Beziehungen gewähren kann. Beſonders ausgeprägt
iſt die tiefe und aſt unbegreifliche Demut und ein glühender Seeleneifer.Gewiß Aben auch ir oft omente der Begeiſterung, aber ſelten bringenwir zu Entſchlüſſen und Taten fürs Leben. Vinzenz Palloti iſt eimn Beiſpiel,
wie an auch un unſcheinbarer Stellung Großes wirken kann. Beſonders
ſei das Buch den Prieſtern empfohlen. Für die Laien, die 10 nicht theologiſch
gebildet ſind, dürfte eine ſchwere Lektüre ſein.

Das Buch zerfällt In zwei Teile D  C 3Z7  E behandelt den Lebenslaufdes Dieners Gottes (geboren 22 Li 1705, Prieſter 1818, geſtorbenJänner 1850), der zweite die einzelnen Tugenden, die Palloti Iun heroiſchemGrade geübt, owie die Wunder, welche Dtt ſeinem Grabe und aufſeine Fürbitte gewirkt Stellenweiſe, beſonders im zweiten Teile eneinige Usdrücke nicht allzu wörtlich 3 nehmen ſein 5. Tag und Nachtgebetet 86), Tag und Nacht geſeufzt.
Braunau. Oſe Bir omb E Benefiziat.

46) Mehr Mehr Bi  ung Von Ballmann, Pfarrer
Katholiſche Volksbibliothek Nr 17 Ravensburg 1902 Dorn'ſche
Buchhandlung. M — 3

Auch die Kirche chließt ich, wie der hochwürdige erfaſſer In der
vorliegenden Toſchure mn gelungener Weiſe beweiſt, dem modernen Rufe„Mehr Licht!“ „Mehr Bildung!“ Sie eu nicht das Licht wahrer Auf⸗klärung, vielmehr betont ſie, daß eine harmoniſche Durchbildung von —45und Herz auch der Religioſität förderlich iſt Denn das moderne Verkehrs⸗

Linzer „Theol.⸗prakt Quartalſchrift“ 1904
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leben verlangt mehr denn e, daß der Chriſt von ſeinem Glauben en⸗ſchaft abzulegen imſtande iſt, wie umgekehrt, ohne Gott, ohne Religioſitätkeine wahre Bildung ſein kann: denn ſie iſt da „Aroma, das die Wiſſen⸗chaft vor Fäulnis bewahrt“ Wahre allgemeine Volksbildung iſt auch der
Boden, auf dem die Pflan Sitte gedeiht; gewiß AMre eS In

manchen Orten mi der Sittlichkeit beſſer beſtellt, önnte man dem
Verſtändnis für edlere Genüſſe beibringen. Und da heutzutage das kir lich⸗religiöſe Intereſſe auch von einer chriſtlichen guten Politik E vielfach ab

ängt, ſo Ur eine allgemeine Bildung der nur nu E da dann
das Volk, ich ſeiner Pflichten und politiſchen Rechte bewußt, das Staats⸗
nt im kat oliſchen inne beeinfluſſen müßte

Zum beſpri der Berfaſſer die verſchiedenen Beſtrebungen,die Volksbildung u heben, tritt für Fortbildungskurſe auf religiöſer Grund
lage ein und ruft alle katholiſchen änner QAn Bord, der wahrenVolksaufklärung 3u arbeiten, blange eS noch Zeit iſt: denn 77  An dürftenicht ein Kind der katholiſchen Rirche ſein, wollte man Bildung und weltlicheWiſſenſchaft geringſchätzen.“ Als Nittel em „Beſprechungen, Vorträge,Volksunterhaltungsabende, Volksbibliotheken, Volksleſehallen, Verteilung von
Schriften“, denn dort, der Religion der gebührende Einfluß auf die
Volksbildung gewahrt iſt, ird der Chriſt „gleichgeſtellt dem Bilde des Sohnestes“

Wir nunen dieſe ⁰ volkstümlichen, manchmal mit Begeiſterung E·ſchriebenen Ausführungen und orſ

äge nur angelegentlich empfehlen. —Seite vor den Worten als Finder ein „nichHora 8t jam Surgere.“ Druck und Ausſtattung vortrefflich.
t“ —) „Fratres:

47 ur den Star die Riviera und Südfrankreich his
ins Herz von Spanien. Von Ot. E.  E* 9.— 638 Regensburg 1903
Verlagsanſtalt, vormals Manz1 1
geb 12.50

jedem iſt S gegönnt, un ferne Länder zu reiſen und die dortigen
Herrlichkeiten ſchauen. Darum greift nach einer Reiſebeſchreibung,die uUns von den Dingen Iun remden Ländern erzählt. Ein Buch, das In
dieſer Beziehung ſehr viel bietet, iſt das oben angeführte Werk von HeckerEs iſt ein Buch, das man mit großer Rebe 4e. das nicht bloß nter
haltend, ondern noch mehr belehrend iſt. Man gewinnt einen Einblick In
das un und Treiben der Menſchen In den erfaſſer beſchriebenen
egenden, der unſer Intereſſe ehr un Anſpruch nimmt. Ganz beſonders
iſt dies bei Spanien der Fall, das ſich nach einer ſo ruhmreichen GeſchichteIn ſo trauriger Verfaſſung befindet. Q Werk Heckers empfiehlt ſich ganzbeſonders durch ſeine hiſtoriſchen Rückblicke und die eingeflochtenen Betrach⸗
tungen des Verfaſſers, die gar oft den age auf den Kopf treffen. Dem
angeführten Buche, das mit vielen und Teil ſehr ſchönen Illuſtrationen
verſehen iſt, iſt ein zahlreicher Leſerkreis zu ünſchen

C ten Höllthaler.
48) Tapfere Frauen der Reformationszeit: Charitas Pirk

heimer und Maria die Katholiſche, Königin von England Zwei hiſtoriſcheLebensbilder Von Antonie aup Mit Abbildungen. Kl. 80⁰3 324 H
Eſſen⸗Ruhr 1903 Fredebeul Koenen. r⁰ 3— 3.60

Von dem berühmten Hiſtoriker Johannes Janſſen perſönlich angeregt,unternimmt CS die begabte und fleißige Verfaſſerin, auf hiſtoriſcher Grund  2  2


